
Ehemaliger Fachoberschüler 

kehrt als Studierender 

zurück 

  
 

Irgendwie war alles wie früher und doch ganz anders. Zuletzt besuchte  ich die Karl-Volkmar-

Stoy-Schule vor knapp zwei Jahren, damals noch  als Schüler der Fachoberschule. Zuvor 

absolvierte ich eine duale  Ausbildung zum Automobilkaufmann und bekam die 

theoretischen  Ausbildungsinhalte vermittelt. Meinen Bildungsweg setze ich im  Anschluss mit 

einem Studium an der Friedrich-Schiller-Universität Jena  im Studiengang der 

Wirtschaftspädagogik fort. Im Rahmen dieses  Bachelor Studiengangs stand nun ein 

Schulpraktikum an, welches mich  zurück an die Karl-Volkmar-Stoy-Schule führte. 

 

Dass dieses Praktikum ein ganz Besonderes werden würde, lag nicht  zuletzt an meiner 

persönlichen Vorgeschichte. Wie in allen  gesellschaftlichen Bereichen sorgte auch hier die 

Corona-Pandemie für  eine gewisse Unsicherheit in der Gestaltung der Durchführung. 

Vom  ersten Tag an war mir vieles vertraut, aber auch so einiges neu und  ungewohnt. Gründe 

hierfür waren unter anderem die Hospitation bei  verschiedenen Bildungsgängen, Klassen und 

Lehrkräften sowie das  Verfolgen der Unterrichtsstunde aus Perspektive einer Lehrkraft. 

Doch  auch die Corona bedingten Maßnahmen waren anzumerken und hatten 

ihre  Auswirkungen. Geteilte Klassen und Einzelplätze für jede Schülerin und  jeden Schüler 

waren ein ungewohntes Bild. Zudem war es für einige  Klassen die ersten 

Präsenzunterrichtsstunden in diesem Jahr, nachdem  der Unterricht die letzten Wochen im 

Distanzlernen bzw. häuslichen  Lernen erfolgte. Mit der Rückkehr zum eingeschränkten 

Regelbetrieb im  März ist die Schulnormalität nicht vollständig zurückgekehrt.  Beispielsweise 

sind Partner- und Gruppenarbeiten aufgrund der  geltenden Abstandsregelungen nicht 

umsetzbar. Mit Blick auf die  anstehenden Zwischen- und Abschlussprüfungen müssen noch 

allerhand  Inhalte vermittelt bzw. wiederholt werden. Dies sorgt zunehmend für  Stress 

sowohl bei den Schülerinnen und Schülern als auch bei den  Lehrkräften. 

 

Aus der Praktikumszeit nehme ich viele nette Gespräche, Tipps und  Hinweise sowie aktuelle 

Eindrücke mit. Unter anderem davon wie sich  der Schulalltag in Zeiten von Corona gestaltet. 

Vielen Dank an das  gesamte Team der Karl-Volkmar-Stoy Schule für die Ermöglichung 

des  Schulpraktikums.  
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